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Wien 30 Okt Die letzten Nachrichten aus Tirol und
Kärnthen beſagen daß das Waſſer ſinkt und der Regen

r die angerichteten Verwüſtungen jedoch ungeheure
ſind und die Gefahr noch nicht beſeitigt iſt

Kairo 29 Okt Der Miniſterrath hielt heute eine Sitzung
ab in welcher die Lage der Dinge in Sudan den aus
ſchließlichen Berathungsgegenſtand bildete Jsmail Paſcha Ejubweigert ſich ohne erheben en en das Kommando
daſelbſt zu übernehmen der V iniſterrath beſchloß unverzüglich
weitere Truppen nach dem Sudan zu ſenden Jn dem
a ſe gegen Arabi vernahm die s

eute einen Kavalleriekapitän welcher verſicherte nach dem
Bombardement Alexandriens eine Unterredung zwiſchen Arabi
und Mahmud Semi Paſcha mit angehört zu haben in welcher
beide darüber einig waren daß nunmehr nichts weiter zu
G als die Stadt anzuzünden Von dem Vertheidiger Arabis

roadley ſind die im Beſitze Abdellal Paſchas beſindlich ge
weſenen Schriftſtücke namentlich auch mehrere demſelben aus
Konſtantinopel zugegangene Depeſchen beigeſchafft wordenWien 29 i Heute fand ein Miniſterrath ſtatt in
welchem die neueſten großen Waſſerſchäden in Tirol den
Gegenſtand eingehender Erwägungen bildetenLunis 29 Okt Heute hat unter Theilnahme ſämmtlicher

Konſuln und der Officiere des franzöſiſchen Generalſtabes die
Beerdigung des verſtorbenen Beys Sidi Sadok
tattgefunden Der neue Regent Aly Bey war durch Unwohl
ſein an der Theilnahme verhindert und ließ ſich durch den

ruder des Verſtorbenen Tajeb Bey vertreten der auch den
Konſuln für ihre Theilnahme an der Leichenfeier dankte

Deutſches Reich e
h de eretr rF Berlin 29 Okk Der Etat für die Verwaltung der

Königl Marine auf das Etatsjahr 1883/84 enthält unter den
Ausgaben u a folgende Poſten Zum Weiterbau der Panzer
korvette 2 Rate 2,840,000 zum Weiterbau der Korvette

3 Rate 425,000 W Bauten auf der Jnſel Wangeroog
2 und letzte Rate 80,000 für Torpedozwecke und zwar zur
Ausrüſtung und Armirung von Kriegsſchiffen zum Gebrauch voneinſchließlich der Be chaſſung von Torpedos 2,250,000

dark 1,500,000 M war als im giohr zur Herſtellung von Tor
600,000 M mehr als im n zur

rmirung der Panzerkorvette 1 Rate 900,000 zur Beſchaffung
von 218 Revolver Kanonen 2 und letzte Rate 1,254,000 zur Er
weiterung des Munitions Etabliſſements bei Diedrichsdorf 45,500
Mark für a Anlagen zur Umgeſtaltung der Werft zu
Danzig in ein Definitivum 9 Rate 150,000 M zur Fortſetzung
der Bauten des Marine Etabliſſements bei Ellerbeck 11 Rate

800,000 zu Bauten beim Marine Etabliſſement in Wilhelms
haven 4 Rate 450,000 zur Herſtellung einer zweiten Hafeneinfahrt bei Wilhelmshaven 8 Rate 1,500,000 M zum B au des
Ems Jade Kanals 4 Rate 300,000 M zur Einrichtung der

deutſchen Seewarte und zwar zur Ausrüſtung und Einrichtung
der Zentralſtelle 7100 zur Ausrüſtung der Nebenſtellen

zur Erbauung eines Gebäudes für die Marine Aka
demie und Marine Schule in Düſternbrook Der gleichzeitig
dem Bundesrath vorgelegte Etat für 188485 weiſt bezüglich der
Einnahmen keine Veränderung gegen das Vorjahr auf Die fort H
dauernden Ausgaben ſind auf 200,921 M mehr veranſchlagt die
einmaligen Ausgaben auf 3,495,925 M weniger

Es berührt angenehm ein Blatt von ſo oppoſitioneller Fär
bung wie das Berl Tagebl es iſt ſich in folgender Weiſe

über den Ausfall der letzten Wahlen äußern zu hören es
ſchreibt

Es ſcheint uns nicht gauz gerechtfertigt die liberale Nieder
lage aus nen wie es hier und da geſchieht auf das Wahl

ſyſtem und die Beeinfluſſung von oben zu ſchieben Wir
müſſen vom re ß ichen Volke nicht ſo gering denken daß es

k wenn irgend ein mächtiger Jdeenzug deſſen Träger
einſt die Liberalen geweſen durch das Land ginge nicht trotz
ener Hinderniſſe liberal gewählt hätte hat es ſich ja auch in
er Konfliktzeit durch die gleichen Schranken an der Wahl frei

ſinniger Vertreter nicht hindern laſſen Gerechter Weiſe muß
man ſogar zugeſtehen daß der offiziöſe Preßdruck von oben
diesmal geringer war als ſonſt was ſich ja auch in der oben
r Haltung des Berliner Regierungsblattes ſowie

darin bekundete daß diesmal die ganze leidenſchaftliche Agitation
der Provinzial Korreſpondenz fehlte welche frühere Wahl
kämpfe ſo verbittert hatte

Der Reichskanzler in Vertretung v Bötticher hat unterm
25 d betreffs der Sachverſtändigenvereine folgendes bet An Stelle der 87 in über neten und Ge
chäftsbetrieb der literariſchen und muſikaliſchen Sachverſtändigen

vereine erlaſſenen h vom 12 December 1870 ſowie ſtatt
du 5 über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftsbetrieb der

nſtleriſchen photographiſchen und gewerklichen Sachverſtändigen
vereine erlaſſenen Beſtimmungen vom 29 Februar 1876 tritt nach
ſtehende Vorſchrift Sobald der Antrag auf Erſtatten eines Gut
achtens ſeitens des Vereins an den erſhendep deſſelben gelangt
iſt ernennt der letzlere nach ſeinem Ermeſſen ein oder zwei Mit
glieder zu Referenten welche ihre Meinung r ugeben
und in einer demnächſt anzuberaumenden Sitzung d ereins
vorzutragen haben Nach ſtattgehabter Beratung erfolgt durchStimmenmehrheit der Beſchluß bei Dtinmnengleidhen giebt die

Stimme des Vorſitzenden den AusſchlagEine Mittheilung der N Preu Fig wonach die Regierung
wegen der Schwierigkeit einzelne Materien aus dem Unterrichts
ein erauszunehmen das Lehrerdotations Geſetz wahr
cheinlich noch nicht vorlegen könne ſteht in direktem Widerſpruch

mit mehreren miniſteriellen Erklärungen Als der e Miniſter
alk ſeinen Unterrichtsgeſetz Entwurf fertiggeſtellt hatte wurde
ekanntlich von dem rn Finanzminiſter Camphauſen wegen

zu hohen Koſten gegen das Geſ
dem Rücktritte Falk s wurde der

frühere e v Puttkamer erklärte dann daß der Erlaß
eines allgemeinen Unterrichtsgeſetzes mit kaum zu überwindenden
Schwierigkeiten ſei und einige Materien wozu er
namentlich auch das Lehrerdotationsgeſetz zählte beſonders geſetzlich zu regeln ſeien Jn ſeiner letzten eſion hat das Abgeord
netenhaus eine Reſolution angenommen die Staatsregierung auf

ufordern in der nächſten Seſſion alſo in der jetzt bevorſtehenden
ein Landtage ein LehrerpenſionsGeſetz vorzulegen Der Kultusminiſter v Goßler erklärte damals er v eſtimmt daß er

Dir e nächſten Seſſion die gewünſchte Vorlage werde machen
en
Die vor zwei Jahren eingeleitete Reorganiſation des deutſchenLandpoſtweſens hat nicht allein in Jnlande eitat n

erkennung gefunden ſondern die Aufmerkſamkeit des Aus

auf ßee i ickli e r dir terr in Deu um ſpeciell von den dieſſeitigenLandpoſteinrichtungen Kenntmiß zu nehmen 9

Widerſpruch erhoben Nachtwurf de tellt v

es ſeine Entſchlüſſe über die Vorlage die an den

Ausland
Vor dem Schwurgericht in Wien wurde am vie von

der Staatsanwaltſchaft erhobene Anklage gegen den Antiſemiten
agitator Hobulek verhandelt Die Anklage lautete auf Auf
Lhung zu Feindfeligkeiten gegen eine andere Religionsgeſellſchaft

er als Zeuge vernommene Ritter von Schönerer ſagte
er wundre ſich daß der Staatsanwalt nicht auch ihn angeklagt

er theile vollkommen die von Holubek ausgeſprochenen
nſichten Die Geſchworenen ſprachen einſtimmig den Ange

klagten frei Die Antiſemiten bereiteten Schönerer und Holubek
vor dem Schwurgerichtsſaale große Ovationen

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern hat die Präfekten
angewieſen alle ihnen a z erſcheinenden Vorkehrungen
gegen etwaige anarchiſtiſche Meutereien zu treffen Auch
der Juſtizminiſter hat den Staatsanwälten äußerſte Strenge in
Verfolgung revolutionärer Umtriebe zur Pflicht gemacht
Präſident Grévy unterzeichnete ein vom Miniſter des Jnnern
vorgelegtes Dekret durch welches die Anfertigung und der Ver
kauf von Dynamit gewiſſen errang unterworfen wird
Das Dekret ſoll bereits am 29 im Journal officiel er
ſcheinen

Der Frkf Ztg wird aus Paris unterm 28 Okt telegraphiſch
emeldet Das Wählermeeting des Cirque Fernando in welchemlemenceau heute Rechenſchaft über ſeine Thätigkeit ablegen

ſollte verlief äußerſt ſtürmiſch Unter den 3000 Anweſenden be
fanden ſich offenbar ſtarke Gruppen von ultraradikalen und
monarchiſtiſchen Gegnern die ſyſtematiſch die Debatte verhindern
wollten Ueber die Bureauwahl wurde faſt eine Stunde verloren
und es kam zu ſchrecklichen Prügeleien Die Tribüne wurde er
ſtürmt man ſchlug ſich mit Stöcken und Stühlen Mehrere
Kämpfende wurden von der hohen Tribüne heruntergeſtürzt Selbſt
Clemenceau wurde bedroht und zog ſich todtenblaß zurück Der
Tumult war unbeſchreiblich Der Redner kam endlich zu Wort
tadelte die verſchiedenen Miniſterien welche die Kammer ſchon
ſtürzte und meinte das ganze parlamentariſche Treiben ſei nichts
als ein Kampf um Portefeuilles Er wies ſehr ſtreng alle Ge
waltakte gegen diejenigen zurück über welche die Geſellſchaft
jetzt einen ſo unmotivirten Schrecken zeige Es ſeien nur indivi
duelle Kundgebungen Redner hofft daß die Republik durch die
wahrhaft demokratiſche Volkserziehung bald aus dem jetzigen
Stadium des Stillſtandes heraustreten werde Als ich mich ent
fernte war die Verſammlung noch nicht beendet

Der franzöſiſche Konſeilpräſident Duclerc hatte mit dem
eidgenöſſiſchen Geſandten Kern eine Unterredung über die revo
lutionären Umtriebe in der Schweiz Die eidgenöſſiſche
Regierung in Bern zeigt ſich der Vornahme einer Unterſuchung
geneigt findet aber die verbreiteten Gerüchte übertrieben Am
26 d wechſelten zwei ne bei mehreren pariſer Bankhäuſern
für 2 Millionen falſche Noten der Bank von England ein
Erſt am ne Tage entdeckten die Bankiers den re

Die londoner Abendblätter vom 28 d bringen ein Tele
grun aus Alexandrien von geſtern wonach zur Deckung der
urch den Brand und die Plünderung in Alexandrien verurſachten

Verluſte henen der egyptiſchen unificirten Schuld im Be
trage von 4 Millionen emittirt werden würden

um 30 d ſind ſämmtliche ſchwediſchen General
befehlshaber nach Stockholm einberufen um an einer von
dem Könige beſchloſſenen in des r einer neuen

eeresordnung theilzunehmen Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt
dies die letzte des Entwurfs welche das Kriegs
miniſterium im Auftrage Sr Majeſtät vornehmen läßt bevor

eichstag
gelangen ſoll faßt

Die von deutſchen Officieren mit größter h
ausgearbeiteten Projekte betr die Reorganiſation der
türkiſchen Armee liegen gegenwärtig dem Sultan vor
Man verſichert daß vor allen anderen jenes Projekt werde
ausgeführt werden welches die Remonte der Kavallerie betrifft
Das türkiſche Ofſicierkorps betrachtet allgemein das von den
deutſchen de unternommene Reformwerk mit Befrie
digung im egsminiſterium ſtoßen die Pläne derſelben auf
Widerſtand man hofft jedoch daß der Sultan ſich an der
Annahme des ihm vorgelegten Projektes nicht werde verhindernlaſſen Der von der Pforte als Rath im Miniſterium für
Ackerbau Handel und Bergwerke engagirte Funktionär Baron
Nordenflycht iſt in Konſtantinopel angekommen und hat ſeinen
Poſten angetreten

Der Sultan empfing am 28 d den Botſchafter Perſiens
Mohſin Khan und ve i demſelben daß der Zwiſchenfall
mit dem Kurden Scheikh Obeidullah beendigt ſei Obeidullah
n in Moſſul internirt ſein Sohn als Geiſel nach Konſtantinopel
ommen

Die Zolleinnahmen betrugen vom 1 Jan
bis 1 ar d J 13,800,000 Rubel mehr als in dem r en
Zeitraum des Vorjahres Die Einfuhr von Edelmetall ſtellte ſich
um 2,844,000 Rubel höher und die Ausfuhr um 9,961,000 Rubel
höher als in der entſprechenden Periode 1881

Bezüglich der etwaigen Abſichten Englands wegen
Cyperns hört man Gladſtone ſei allerdings bei ſeinem Eintritt
ins Miniſterium einer Wiederherſtellung des frühern Zuſtandes derJnſel keineswegs abgeneigt geweſen habe ſich indeſſen ſeitdem

a daß die öffentliche Meinung in England dagegen iſt
und dem Sultan lieber ſeine noch de enden Oberhoheitsrechte

Löſung der Frage ſoll jedenfalls nicht ſo bald zu erwarten ſein

Halle den 30 Oktober
Am Sonnabend wurde in dem benachbarten Giebichen

tein der aller r nach letzte Lützower zurde beſtattet der penſ Steueraufſeher Georg Ludwig Bredow

war derſelbe dem Aufrufe ſeines Königs unter den Erſten gefolgtund hatte im Lützow ſchen Freikorps den Zug bis ren Van

Der eingetretene Waffenſti pd emmte weiteres Vordringen
und der Rückzug über die Elbe brachte der von Napoleon als

Räuberbande des ſchwarzen Korps briganäds corps de Ia ven
geance bezeichneten Schaar welche hors de Ia loi erklärt war

keit gebrandmarkten Ueberfall voDunkel der Nacht wurde aber i r r
Leipzig gelockt und hier gefangen genommen Der verwundete

eodor Körner entkam nur durch eine h Fügung die
z c retere rfach ſcharf verhörten oſſen
Bergfeſte gefangen geſetzt Als der Friede ihre Haft wieder gelöſt ſchloß ſich reden ogleich wie ſeinem ber J

ei WaterlooSieges GelleAlliance theil ſowie am T
allgemein gefühltem

durch irgend einen anderweitigen Erſatz abkaufen möchte ie W

deſſen Ableben wir bereits gemeldet Geboren am 10 Juni 1796 R

faſt den r V dem leider auch durch deutſche Treuloſig d

eraden argliſtig nach

wurden aber Spechtmeiſen
transportirt und endlich auf einer ſavoyiſchen d

leve liegenden rutſ

Geiſtlichen eröffneten den Zug es folgte die Muſik des Krieger
vereins und hinter dem Sarge ſchritten die Mitglieder des Krieger
vereins und andere Leidtragende Nach den Klängen
von Jeſus meine Zuverſicht hielt Herr Paſtor Leſſing dieLeichenrede worauf Herr Superint Urtel die Feier mit Gebet

und Segen ſ e Als zur enſalve kommandirt wurde in
tonirte die Muſik die Weiſe von Lützows wilder verwegener
Jagd und ſchloß dann mit Wie ſie ſo ſanft ruhn Sichtlich

griffen verließen alle Theilnehmer den Ort der ſeltenen Trauer
eier

S r Verpachtung der vormaligen Gymna ſialhufe
tand heute vormittag Termin in der Rathsſtube an Dieſe Acker
äche welche 14 Morgen 13Quadratruthen groß iſt liegt an der

rſeburger Chauſſee und wird außer durch dieſe noch durch die
e Eiſenbahn und die Pläne der Armenkaſſe und des
Hoſpitals begrenzt Verpachtet war das Grundſtück bisher an den

lekonomen Herrn Ohme in Ammendorf für 680 M Jn dem
heutigen Termine in dem drei Pachtluſtige erſchienen waren wurde
ein Meiſtgebot von 690 M abgegeben und zwar durch Herrn
Oekonomen Otto Kohnert von hier Die Pachtzeit reicht vom
1 Okt 1883 bis dahin 1889

Am Sonnabend fand eine Sitzung des Aufſſichtsrathes der
ieſigen Zuckerraffinerie ſtatt in r über die Höhe der
ividende für das am 31 Aug d J abgelaufene Betriebsjahr

Beſchluß gefaßt wurde Wie ſchon früher mitgetheilt iſt der Ab
ſchluß der Raffinerie ein ſehr günſtiger und es dürfte ſeitens des

ufſichtsraths der Generalverſammlung eine Dividende von min
deſtens 8 Proc vorgeſchlagen werden

Männer der gelehrten muſikaliſchen Kritik haben ſchon oft die
Frage erörtert ob die Produktionen auf der Zither als Muſik
elten könnten und fie haben dieſe Frage verneint Allen Ernſteshaben ſie der Zither dieſem munteren naiven und ſo m

Gebirgskinde die murſikaliſche fähigkeit abgeſprochen Aber das
iſt wohl ein müßiges Beginnen as iſt denn Muſik m
weiteren Sinne doch wohl nur die Sprache der Töne Daß aber
die Zither dieſe Sprache zu ſprechen ja uns recht e in s
Herz hinein zu reden verſteht das konnte man wieder erfahren in
dem Concert welches Herr e Luft im Verein mit
dem Zithervirtuoſen Herrn Häni am Sonnabend abend im Neuen
Theater gab Die Auswahl der Stücke welche ſich hinſichtlich
der techniſchen Schwierigkeiten ſämmtlich in mäßigen Grenzenhielten war eine gute und das Publikum gab ſeiner ehe
nach jeder Nummer durch lebhaften Beifall Ausdruck Auf
d Verlangen mußten ſogar noch einige Piecen zugegeben
werden

Eine für alle Muſikfreunde intereſſante Notiz geht uns heute
u Am 3 und 4 Nov wird die rühmlichſt bekannte und auch
ei unſerem Publikum in beſtem Andenken ſtehende Zigeuner

Kapelle von Farkas Mör im Cafe David wieder einige Con
certe geben Dieſer Hinweis wird genügen alle Freunde dieſer
eigenartigen Muſik zu veranlaſſen ſich dieſe Abende zu reſerviren

Eine Naturſeltenheit geht uns aus Schrenz bei Stumsdorf zu nämlich ein dem Garten des dortigen Ba nwärters
Krügler entſtammender Georginenzweig mit zwei vollerſchloſſenenBlüthen verſchiedener Farben eine roth eine gelb

Ein beklagenswerthes Ereigniß wird uns von einemin der gr en hierſelbſt wohnenden Bürger mitgejheilt
Den 13jähriger Sohn iſt vor 3 Wochen als er ſich auf dem
Ochſenberg vor Trotha mit anderen Knaben befand durch ein
mittels eines ſog Katapults geworfenes Geſchoß ſo bedenklich
am Kopf verletzt worden daß eine Operation hat ausgeführt
werden müſſen Der Knabe liegt noch jetzt er krank darnieder
da eine innerliche Geſchwulſt wegen der Nähe der Pulsader nicht

werden kann Mit welcher grigeeit die Verwundung
geſchehen geht daraus hervor daß der chirm durchgeſchlagen
und die Stirn oberhalb des Auges durchbohrt iſt Ein anderer
in der Nähe re Knabe iſt ans Bein getroffen und von
der Wucht des Wurfes umgeworfen worden ie es bei dieſem
abſcheulichen Unfug mit den ſog Katapulten deren Wurfkraft durch
die Anwendung einer gedrehten Gummiſchnur erzeugt wird wegen
der großen Entfernung der muthwilligen Schützen zu gehen pflegtſind auch diesmal die jedenfalls jugendlichen Uebelthater unentdeck

eblieben Wir ſchließen dieſe eng mit der Mahnung
aß die Eltern ſtreng darauf ſehen müſſen derartiges gefährliches

Spielzeug nicht in den Händen ihrer Kinder zu dulden Ebenſoſollte jedermann aus dem Publikum ſobald er ſoichen Unfug ſieht

in ſeinem Jntereſſe wie in dem der an hgrbeg dagegen
t en denn die Polizei allein vermag darin nicht viel auszu

richten

Am Sonnabend nachmittag verſuchte der aus der Leip
e kommende Geſchi t des Reudnitzer Bierwagens

8 am Eingange des Marktes ſich zwiſchen einem vom Markte
kommenden Straßenbahnwagen und einem kleinen mit 3 ſchweren
Säcken beladenen vierräderigen Handwagen mit ſeinem Geſchirr

a Der kleine Wagen wurde dabei vonierwagen derart gegen die reren am Steinbrecher ſchen
Laden gedrückt daß die eiſerne Vorderachſe des Handwagens
brach An ſo engen Straßenſtellen müſſen natürlich Vorſicht und
dw d der Geſchirrführer zuſammengreifen um Unfälle zu

ermeiden vOrnithologiſcher Central Verein für Sachſen und
Thüringen

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls von letzterSitzung ſprach er Vorſitzende Herr Tittel in längerem Sor

trage über die unter unſeren Sing und Sperlings
vögeln vorkommenden Kletterer Die in Betracht ge
ogenen Vögel waren die Spechtmeiſe der Baumläufer und die

auerklette Die Spechtmeiſe Sitta caesia auch Kleiber
genannt iſt ein hübſ Wer an Größe unſerem Sperlinge
leichkonimender an Geſtalt den Spechten ähnlicher Vogel Sein
eimathskreis erſtreckt ſich über ſgt ganz opa und das nörd

liche Aſien Jn Deutſchland fehlt er in faſt keinem größeren
alde Stellen mit alten Eichen oder Buchen erwählt er mit

Vorliebe zu ſeinem Aufenthalte Zur Unterkunft ihres kunſtloſen
Neſtes benutzen die Spechtmeiſen am Leber die verlaſſenen
Wohnungen der Spechte
wöhnlichen Baumhöhlen en Eingan
ihres Schnabels bis auf ein kleines zirkelrundes Schlupfloch mitLehm den ſie mittels ihres Speichels bündig machen Jhre
Nahrung beſteht in kleinen Käfern beſonders Borkenkäfern kleinen

aupen Larven Puppen und Jnſekteneiern Zur Abwechſelung
verzehren ſie auch Haſelnüſſe Eicheln Bucheckern Tannenſamen

anf und Haferkörner Sämereien klemmen ſie je nach der
röße in engere oder weitere Ritzen der Bäume und bearbeiten

ſie dann in höchſt poſſirlicher Weiſe mit ihrem an der

nd

edoch begnügen ſie ſich auch mit geverkleben Se

meiſelartig gen nabel bis ſie mundgerecht ſind
Nothzeiten legen ſie ſich Vorrathskammern an Jm Klettern

ie Spechtmeiſen wahre Meiſter Schnell und gewandt laufen
e an den Stämmen der Bäume hinauf und herab Selbſt an
er Unterſeite der Aeſte z man ſie mit mäuſeartiger

Geſchwindigkeit entlang laufen Die Spechte erſcheinen
neben ihnen als Stümper im Klettern Da ſich die

hauptſächlich von animali arotzern
er Waldbäume ernähren ſo gehören ſie zu den Wohlthätern
unſerer Wälder Der aumläufer oder Baumer Corthia familiaris iſt ein kleiner beſcheiden a

S h des meiſe ſo ziemlich übereinſtimmtDer ſtille Leichenzug bewegte ſich am Sonate mit ſüdlichen und mittleren als im nördli
re an und nahm dann als Oberjäger u a an der Schlacht ter ſchlanker Vogel deſſen Verbre kreis mit dem der

i Dn er mehr imx S ore nach dem Friedhofe Die beiden ausgedehnte Baumpflanzungen und größere Obſtplantagen c
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eimſtätten Während des Winters ſtreicht er gleich derGnehee umher und kommt dabei vorübergehend wohl auch in

unſere Gärten Seine Lebensweiſe erinnert in vielem an die der
Spechtmeiſe Sämereien und dann auch nur ganz kleine verzehrt
er jedoch nur im Nothfalle Beim Klettern ſtützt ſich der Baum

auf ſeinen hartfedri ſteifen Schwanz daher ernnurnes klettert En i chinae anter Vogel iſt die
Mauerklette Trichodroma muraria on der Größe des
mittleren Buntſpechtes vereinigt er mit einer edlen s ma
tigen wie robuſten Geſtalt ein prachtvolles ſchon mehr tropi

efärbtes Gefieder Seine Heimſtätten ſind die Hochgebirge nen
üd und Mitteleuropa Jm Kaukaſus in den Hhag ir 7

Spaniens und in den Alpen tritt er ziemlich häufig auf S hwalb
ſt bekommt ihn freilich nur der welcher über den r n

ieſer Gebirge hinaufſteigt und in das wilde und öde J ſenwirr
ſal der höheren Regionen derſelben eindringt Derg eichen e

3000 Mr über dem Meeresſpiegel gelegene Felſengewirre i
ödem kahlem Steinwert und ſenkrecht abfallenden Felſenwänden
erwählt ſich die Mauerklette zum Aufenthalte Hier ſucht dieſer
ſonderbare Hochgebirgsvogel tage er die ſteilen Felſenwände
auf allerhand kleine Kerbthiere ab die ſeine Nahrung ausmachen
Mit einer Pewunbernswürtigen Geſchicklichkeit im Klettern verei

nigt er einen ganz eigenartig graziöſen bald ſchmetterlingsartig
latternden bald ſtoßweiſen Flug Redner nahm Bezug auf allerer nſichtetten dieſes ſchönen Vogels den Brehm die lebendige

Alpenrvſe nennt und ſchloß ſeinen Vortrag mit einer eingehenden
Schilderung der Lebensweiſe deſſelben Zur Veranſchau
ſchung dienten gut ausgeſtopfte Bälge Auch wurden Eier von
vorbenannten Vögeln vorgelegt Nachdem die Verſammlung dem
Vortragenden ihren Dank ausgedrückt wurde ein von San Kohl
eingebrachter Antrag die Bill n eine Sektion für Brieftauben
betreffend diskutirt Die Diskuſſion drehte ſich um die Zucht
Tränirung und Bedeutung der Brieftauben Auch wurde auf die
erſtaunlich großartige Brieftaubenzuch der Belgier Bezug genom
men Da die Provinz Sachſen end wenig Brieftauben
ſtationen hat zugleich aber vergleichen Stationen mit

ut tränirten Brieftauben egszeiten einem etwaigen Be
ürfniß abhelfen können ſo wurde beſchloſſen die Bildung einer

Sektion für Brieftauben wenn möglich ins Werk zu ſetzen Die
vorbereitenden Schritte wurden einer Kommiſſion übertragen in
welche die Herren Köhl Ohms Schlobach und Schröder r
wurden Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt daß die bei Ge
legenheit der e Ausſtellung des Vereins zu veran
ſtaltende Lotterie ſtaatlicherſeits genehmigt ſei wurde die Sitzung
geſchloſſen

Stadttheater
Als wir am Sonntag in überfülltem Hauſe und unter außer

ordentlichem Beifall die WeberWolff ſche Precioſa wiederſahen
dachten wir gar t daran zu mäkeln und zu nörgeln wie die
kaiſerſtädtiſche Kritik es mit der Wiederaufnahme dieſer Signner
romantik durch die Meininger vor kurzem gethan hat ſondern
fühlten uns zu einem großen Doppeldank verpflichtet Zunächſt
natürlich S enüber der Direktion der Regie und den Mitgliedern
unſeres Stadttheaters dann gegenüber der berliner Polizei von
1812 ſeligen Andenkens Es iſt unglaublich und nicht dankbar
r anerkannt wie ſehr bisweilen die Polizei die wahre Kunſt
ördert Jffland durfte die Precioſa nicht geben nicht etwa

weil ſie damals noch ein ſehr dürftiges Stück mit mäßiger Muſik
von Eberwein war ſondern weil gerade auf der berliner an
vogtei eine zigeuneriſche Mordbrennerbande von 130 Perſonen

efangen ſaß für welche das Publikum künſtleriſch W intereſſiren
edenklich ſchien Der abgewieſene Pius Alexander Wolff gewann

ſo faſt acht Jahre Zeit ſein Schauſpiel umzugeſtalten und was
ganz beſonders wichtig war im Sommer 1820 die friſche Muſik
von Maria von Weber dazu zu erhalten So iſt das Werk ein
liebes Beſitthum unſerer Bühne geworden und wir freuten uns

von rn ine daß unſer Publikum ſich um die ſouveräne
ik die man

im geringſten kümmerte ſondern nach wie vor ſich ergötzt an der
Drolligkeit des Schloßvogts an dem Wolff das beſte von dem
Burgkäſtellan ſeines Erſtlingswerkes die drei Gefangenen verewigt
t d unſer Herr Fender die Unerſchöpflichkeit ſeiner komiſchen

Kraft von neuem bewährte an der verführeriſchen Romantik der
cibſa welche Frl Winkler bis auf eine vielleicht nur wenigen

auffällig geweſene Sonderbarkeit in der Haartracht mit dem
vollſten charakteriſtiſchen Leben J ſattet wobei wir ganz be
ſonders ihre decente und wirklich künſtleriſche Art des Tanzes

ervbrheben wollen an dem ſchmucken Don Alonzo in welchem
r en immer d auftretendes Talent für maßvollegkteriſtik bewährte Frl Riondé nahm der Rolle der Zigeunerer in ein e Routine vollſtändig jene Komik des äbüchen

welche ſchon nd bei dieſer Figur gefürchtet hatte
hrigen waren durch die treffliche Regie des Herrn Gumt au
t ihre rechte Stelle gerathen und alles gelang ſo glücklich daß

wir gar nicht das Verlangen empfanden das friſche Zigeunerſtück in
eine meiningiſche Raritäten Ausſtellung verwandelt zu ſehen

ne e
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus det Provinz c iſt nur
a unter Angabe der Quelle geſtattet

A Erfurt 29 Okt Jn geſtriger Sitzung hieſiger Strafkammer wurde der ledige S Jahre alte Handarbeiter Karl
Schlegelmilch von hier wegen mindeſtens zehnfacher Vornahme unzüchtiger Handlungen zu einer Zuch ausſtrafe von

5 Jahren und 6 Jahren Ehrverluſt et Auf einem
Hofe hieſiger Futterſtraße ſtürzte ein Gerüſt in ſich zu
ſammen und begrub 2 Maurer von denen der eine ſi

erletzungen zuzog Anläßlich der vorgeſtern in Steinigers
Etabliſſement ſtattgefundenen Verſammlung des Thüringer
Waldwerein s hatte der Redakteur der deutſchen Gärtner
Zeitung Herr Möller eine Sammlung von Haſelnüſſen in
t Nee 37 der verſchiedenarti 7 Kulturformen aus
geſtellt Die Geſammtkoſten des Schlachthauſes belaufen ſich
auf 406,060 Mark In letzter Sitzung hieſigen Stadtver
ordneten wurde u A eine Kommiſſion ernannt deren Aufgabe
ſein ſoll der Verſammlung Vorſchläge betreffs Einrichtung
eines Muſenms zu machen welches die Sammlungen von Alter
thümern des Waiſenhauſes des Rathhauſes und des Alterthum
vereins aufnehmen ſoll z

Zur Tilgung des erheblichen Deficits das die braun
chweigiſche baugewerbliche Ausſtellung hinterlaſſen
er Herzog 10 Mark aus ſeiner Privatſchatulle beige

ſchwere

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
T Oer franzöſiſche Reiſende Charnay hat in Gmatemala

die Ruinen einer zerſtörten Jndianerſtadt aufgefunden
von deren ten man bis jetzt nur ganz dunkle Kunde hatte
Er fand zahlreiche wohlerhaltene Bauwerke zum Theil mit ſehr
ſchön gearbeiteten Basreliefs Eines derſelben ſtellt einen Reiter
vor da nun Pferde erſt durch die Spanier in Amerika bekannt
wurden müſſen dieſe Ruinen zur damaligen Zeit noch bewohnt
geweſen ſein Heute ſtehen die Indianer dieſer Gegenden auf der
allerniedrigſten Stufe der Eiviliſation und haben nicht einmal
mehr eine Erinnerung an ihre frühere hohe Kultur

T Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon cnach Paris abgereiſt um daſelbſt den Winter zu verleben
bein ſchigt in der nächſten Zeit ein größeres Schauſpiel zu

Das Verlagsrecht des literariſchen NS S Eberts Acwe teſtamentariſch e rei rn Be
er Sichtung und Herausgabe deſſelben wurde kraft lehtwilliger
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mal ſchlimmer iſt als die ſchlimmſte Polizei nicht ſchl

ch alle M

ktionschef Falke Frhr v Lilienſtein in WienBiſak m r auch in ar einſchränkenden Teſtaments
klauſel das Recht eingeräumt das zur Pu likation nicht Geeignete
auszuſcheiden

Vermiſchtes
n der Nachricht von dem Tode des Dichters und
h Edmund Lobedanz kommt heute noch dieweitere Mittheilung daß derſelbe durch Selbſtmord geendet hat

Man fand ihn im Kopenhagener Thiergarten an einem Eichen
baum hängen und die herbeigerufenen Verwandten brachten ihn
in aller Stille in die Stadt wo indeſſen der Sachverhalt bald
bekannt wurde Man kennt bis jetzt die Urſache nicht die ihn
zum Selbſtmord getrieben hat

Selbſtleuchtende Eiſenbahnwaggons Von London
aus machte vor kurzem eine Geſellſchaft von mehreren Herren dar
unter Lord A Curchhill eine kleine Tour in einem Eiſenbahn
waggon der innen an der Decke mit Balmaints patentirter Leucht
farbe angeſtrichen war um deren Leuchtkraft zu erproben Da
trübes Wetter war hatten die ſelbſtleuchtenden Platten nicht ſo
viel Lichtempfänglichkeit entwickelt als dies bei hellem Sonnen
ſchein der Fall geweſen wäre nichtsdeſtoweniger verbreitete ſich
als der Wagen im BlackeathTunnel einfuhr von der Decke des
Waggons ein ſo ſanftes und r Licht daß man die an
den Seitenwänden angebrachten Jnſerate ganz gut leſen konnte
Auch die e der Uhr ſowie die Köpfe der Zeitungsartikel
waren deutlich lesbar Da der Anſtrich keinen Phosphor enthält
war auch nicht der mindeſte Geruch zu verſpüren Das Experi
ment hat ſich vollſtändig bewährt was um ſo ſchätzenswerther iſt
als die Waggons dritter Klaſſe in England bisher vollſtändig
unbeleuchtet waren

Ein neues Tunnelprojekt, nämlich die unterſeeiſche
Verbindung Kalabriens mit Sicilien iſt von dem Ingenieur
Ferd Gabelli angeregt Derſelbe hielt kürzlich in Rom einen
Vortrag über dieſes Projekt welches nach ihm weſentlich erleichtert
werden ſoll durch einen unterſeeiſchen Bergrücken welcher in kaum
100 Meter Tiefe die Meerenge von Meſſina durchſetzt Die
Geſammtlänge mit Ein und Abfahrtsgalerien würde ſich auf
13 Kilometer belaufen die Koſten auf 64 Millionen die Größe
des entſtehenden Nutzens iſt nicht ziffernmäßig ausgerechnet
Gegenwärtig iſt der Verkehr zwiſchen Kalabrien und Sicilien und
auf Sicilien ſelbſt ſo geringfügig daß an die Verzinſung einer
ſolchen Summe nicht gedacht werden kann wird ja doch die
ganze Verbindung zwiſchen Reggio und Meſſing den Endpunkten
der Eiſenbahnen durch ein kleines Dampfſchiff beſorgt welches
täglich höchſtens dreimal fährt en

Pariſer Konfektion Das pariſer Geſchäft Grands
Magasins de Printemps verſendet auch dieſes T nach allen Ge

enden ſeinen Winterkatalog Dabei hat der Beſitzer deſſelben
aluzot die Stirn zu ſchreiben An unſere werthe Kundſchaft inCſſa LLothringen n OeſterreichUngarn und Luxemburg

als gehöre Elſa LLothringen nicht zu Deutſchland Es wäre
doch wirklich endlich Zeit daß unſere deutſchen Familien ſich ernſt
lich der alten ſchlechten Gewohnheit ihre Bedürfniſſe im Auslande
zu kaufen entſchlügen Durch den neuen Zolltarif iſt ja dieſes
unpatriotiſche Vergnügen etwas erſchwert allein die alte ſchlechte
Meinung daß etwas weit her ſein müſſe um gut zu ſein und
daß man ſich etwas zu gute darauf thut in pariſer Kleidern um
herzugehen und engliſche Stoffe zu tragen ec ſtatt ſich deſſen zu
ſchämen iſt leider immer noch weit verbreitet Ein einziges pariſer
Haus hat allein in Berlin 1400 Kunden für Ken und nimmt
Jahr um Jahr 280,000 M aus der deutſchen Reichshauptſtadt mit
nach Paris Wie viel mag dieſes Haus noch im übrigen deutſchen
Reiche verkaufen und dabei haben wir in Deutſchland die alte
weltberühmte bielefelder Leineninduſtrie Die pariſer Fabrikanten
können ſchwerlich billigere und ſchönere Arbeit liefern aber ſie
iſt doch aus Paris und dieſes Bewußtſein pariſer Wäſche zu
tragen läßt die deutſche Bruſt vieler deutſcher Patrioten ſtolzer

agen

Aus dem ſtatiſtiſchen Bureau in Berlin Unter den
gegen 500 Mitarbeitern welche gegenwärtig im ichen ſta
tiſtiſchen Bureau für die Bearbeitung des berufsſtatiſtiſchen Ma
terials außerordentlich veſhüttgt werden befinden ſich vierund
zwanzig welche erſt vor kurzem aus Amerika zurückgekehrt ſindwohin ſie aus Deutſchland ausgewandert waren

lZur Charakteriſirung der Lehrer verhältniſſe in
Oberſchleſien ſchreibt man der Schleſ Ztg daß dieſerI im Oeffentlichen Anzeiger für den Kreis Se folgendes
Jnſerat des Hauptlehrers Montag zu leſen war Da ich leider
mein Gehalt für das abgelaufene Quartal immer noch nicht aus
gezahlt erhalten habe erſuche ich meine Gläubiger noch für
einige Zeit um freundliche Nachſicht u i Oktober 1882

ontäg Wie der Einſender dieſer Mittheilung hierzu be
merkt hat Hauptlehrer Montag vokationsmäßig ſein Gehalt
quartaliter poſtnumeraudo zu beziehen Die San wird ver
weigert weil die Schulkaſſe nicht potent iſt ines weiteren
Kommentars bedarf es wohl nicht

ISelbſtmord Jn Zaleszezyki bei Lemberg entleibte ſich
der angeſehene Advokat Dr Maximilian Brodacki mittelſt eines
Revolvberſchuſſes Es iſt bisher nicht bekannt was ihn zum
Selbſtmord veranlaßte

lPreſſe und Sc We e Bei einem Zweckeſſen
verſtieg ſich ein amerikaniſcher Journaliſt in Erwiderung eines
auf die Preſſe ausgebrachten Toaſtes zu folgendem Vergleich

Die Preſſe nimmt im öffentlichen Leben dieſelbe Stellung ein
wie im Familienleben die Schwiegermutter Alle fürchten aber
niemand liebt ſie So lange ſie alles billigt iſt ſie geehrtſowie ſie aber zu tadeln anfängt vereinigen ſich die getrennten

Parteien zu dem einen Wunſche Der Teufel hole die chwieger
mutter

Aus dem Leſerkreiſe

r a A 27 OktHerr Redakteur Geſtatten Sie einer Leſerin Jhrer Zeitung
Jhre Hilfe in Anſpruch zu nehmen zur Beſeitigung eines
namentlich für die leidende Menſchheit recht fühlbaren

angels der guten aufſtrebenden Stadt Halle Mit welchem
Stolze ſieht der Hallenſer und nicht dieſer allein ſondern auch
der Fremde auf das neue Vehikel die Straßenbahn Wie viele
Droſchken ſind dadurch überflüſſig geworden und ſtehen mit
gähnendem Kutſcher und Pferd auf dem Bahnhofe oft harrend
von einem Zuge zum andern Nur die armen Kranken die in

e Zahl täglich nach Halle kommen um Heilung in den
liniken zu ſuchen athmen erleichtert auf wenn von den voraus

geeilten Nichtkranken nicht mehr wie früher alle Droſchken weg
genommen werden

Schnell wird von den Kranken die kurze immerhin aber an
ſtrengende Fahrt nach den Kliniken zurückgelegt Die Wartezeit
und Konſultation gehen vorüber und die Kranken können wieder
nach Hauſe reiſen Die ermuthigenden Worte des Herrn Pro
feſſors wirken belebend auf das Gemüth der armen Kranken do
die freudige Stimmung wird bald wieder getrübt Spähend 32
oben und unten zitternd in den Knieen müſſen die
harren bis zufällig eine leere Droſchke vorüberfährt
Wäre es nicht angebracht an den Kliniken eine Halteſtelle

für einige Droſchken einzurichten
Und gari bedarf es auch nur dieſer Anregung daß an denn n v et v ne für d harrenden

itteruden Kranken aufgeſtellt werden um das Herankommen derroſchken ſitzend erwarten zu können v J Tr

denen

anken aus

Halle 29 Okt
W Herr Redakteur Nächtliche Skandale hauptſächlich die Bewohner der gr Ulrichſtraße oftmals in ihrer e ſtövrend

arten jetzt derartig aus daß es wohl angebracht wäre die Sicher
Bei e in dieſem Falle alſo die Nachtwächter durch höheren

efehl zu veranlaſſen zur Steuerung derartigen Unfugs energiſch
einzuſchreiten So rückſichtsloſe Nachtſchwärmer verdienen es im
Arreſtlokal ihren Rauſch ausſchlafen zu müſſen um am n
bei klarem Verſtande und erwachendem Ehrgefühl über ſich ſelbſt

zu erröthen A KHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die am 29 Okt in Dortmund ſtattgefundene ordentliche und

außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre des Ber
giſch Märkiſchen Bergwerksvereins verweigerte der Ver
waltung die Decharge und lehnte die Liquidation abDividenden Sächſiſche Gußſtahlfabrit Döhlen 39h

Newyork 27 Okt Der Dampfer Denmark von der
National Dampfſchiffs Kompagnie C Meſſing ſche Linie iſt hier
angekommen

Heringe Bericht der Herren Betz van Heyſt in Vlaar
dingen 28 Okt Jnfolge der ungünſtigen Gelegenheit für die
Heimkehr und der ſtürmiſchen Witterung auf dem Felde des Fanges
blieben die Anfuhren der letzten 14 Tage ſehr man
vermuthet allgemein daß die Fiſcherei nicht vortheilhaft war
Dennoch iſt die Total Anfuhr dieſes Jahres bereits 182,000 To
egen 154,000 in 1881 und 176,000 in 1880 glachzgitig Unter
em Einfluß von kleinen Anfuhren war der Markt ſehr feſt

und nahezu F 1 höher für ſehr ordinäre Qualität wurde F 16
bezahlt und wenn die Anfuhren nicht bedeutend beſſer werden wird
man bald den Preis von F 17 für gewöhnliche prima Original
Vollheringe ſehen Nach dem heutigen Marktpreis notiren wir
prima Original holl Voll Rm 31 2da Rm 30 Superior Rm
36 Yhlhering Rm 26 Tonne holl Volle in ſchottiſcher Ver
packung prima Rm 33 ſortirt Rm 351 Dieſe
Preiſe verſtehen ſich für den Engroshandel bei einzelnen Tonnen
ſind ſolche höher Obſchon augenblicklich der pöper Marktwerth
nicht unbegründet iſt glauben wir doch nicht daß er ſich behaup
ten kann wenn die Anfuhren nur einen mittelmäßigen Fang be
tragen werden Es ſind eirea 400 Schiffe in See die ſämmtlich
im Laufe des nächſten Monats zurückkehren müſſen und die bei
einem Fang von durchſchnittlich nur 100 Tonnen den Totalfang
um 40,000 Tonnen vermehren können dadurch würde der Ertrag
12 à 13m höher als in 1880 dem höchſt bekannten Fang werden
Sollte jedoch ſehr ungünſtige Witterung die Fiſcherei ganz unterbrechen dann würde obige Kalkulation vollſtändig Schiffbruch

leiden Disponibler Vorrath beſteht nicht und kleine Anfuhren
werden bei Eintreffen koulant für direkten Bedarf genommen wer
den Reaktion würde demnach erſt dann eintreten wenn wieder
Zufuhren von Bedeutung herein kommen

Teipzig Hkt Weizen netto loco hieſiger 160 191 M
bez fremder 190 210 M bez feſt Roggen netto loco pielger
147 162 M bez feſt Gerſte netto loco 160 187 M bez
geringe 115 135 M bez Hafer netto loco 125 135 M bezper 100 Kilogr Rapskuchen netto loco 14 M Br Rübödl netto
loco 62,50 M bez per Okt Nov 63 M Br ſteigend per 100
Kilogr Spiritus per 10,000 Liter Procent ohne Faß loco 53,50
M Gd unverändert

Berlin 27 Okt Weizen 20,20 20,50 Roggen 14,20 bis
14,60 Gexſte 19,40 19,80 Hafer 15,00 15,40 M gute
Sorte Richtſtroh 3,25 4,50 Heu 5,00 7,50 Erbſen
22 32 Speiſebohnen weiße 26 42 M Linſen 32 56Kartoffeln 4,13 6,25 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40

Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,1,50 M
Kammeffleſch 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kilogr
Eier 60 Stück 3,40 3,80 M

Köln 28 Okt nachm Telegr Getreidemarkt Weizen
hieſiger loco 19,50 fremder loco 20,00 pr Nov 18,60 pr März
18,10 pr Mai 18,06 Roggen loco 15,50 pr Nov 14,05 pr
März 14,15 pr Mai 14,05 Hafer loco 13,50 Rüböl 34,50 pr
Okt 34,00 pr Mai 33,40

Poſen 28 Okt Telegr Spiritus loco ohne Faß 50,70
pr Okt 50,70 per Nov Dec 50,40 per April Mai 51,90 Schwach

Breslau 28 Okt nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen per Okt 187,00 Roggen per Okt 13450 per Okt Nov
134,50 per April Mai 136,50 Rüböl per Okt 69,50 per Okt
Nov 63,00 per April Mai 64,00 Spiritus per 100 Liter 100
Proc per Okt 51,60 per Okt Nov 51,50 per April Mai 52,50Peſt 28 Okt vorm Telegr Produktenmarkt Weizen
loco ruhiger auf Termine ruhig per Frühj 9,32 Gd 9,35 Br
per Herbſt Hafer per Früh 6,30 Gd 6,35 Br Mais per
MaiJuni 5,85 Gd 5,88 Br

Paris 28 Okt nachm Telegr Rohzucker 880 loco ruhig
54,25 54,50 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kilogr per
h per Nov 61,00 per Okt Jan 61,25 per Jan April

Antwerpen 28 Okt nachm Telegr Getreidemarkt
Schlußbericht Weizen flau Roggen ſtill Hafer behauptet

Gerſte unverändert
Amſterdam 28 Okt nachm Getreidemarkt Schluß

bericht Weizen per Nov 253 per März 263 Roggen per Okt
167 pr März 167

Liverpool 28 Okt nachm Telegr Baumwolle Schluß
bericht Umſatz 6000 davon für Spekulation und Export
1000 B Unverändert Middl amerikaniſche Nov Febr Liefer
6 Febr März Lieferung 68 MärzApril Lieferung 67/64

AprilMai Lieferung 6 unGlasgow 28 Okt Die Vorräthe von Roheiſen in den
Stores belaufen ſich auf 619,300 Tons gegen 607,400 Tons im
vorigen Jahre Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 113
gegen 106 im vorigen Jahre

New York 27 Okt abends Baumwollen Wochen
bericht Zufuhren in allen Unionshäfen 241,000 Ausfuhr
nach Großbritannien 66,000 B Ausfuhr nach dem Kontinent
74,000 Vorrath 521,000 B

NewYork 27 Okt abends ar Baumwolle inNewYork 10 Ne do in NewOrleans 10 ehl 4 D 55 C
Rother Winterweizen loco 1 D 82 do pr Okt 1 D g i
do pr Nov 1 D 82 do pr Dec 1 D 10 C Mais New
852 C Zucker Fair refining Muscovadoes 756 Kaffee fair
Rio 9 Schmalz Wilcox 12 do Fairbanks I2 do Rohe u
Brothers 1205 Speck Getreidefracht nach Liverpool

Telegraphiſche Kursberichte der Saale Ztg
Berlin 30 Oktober 1WMhr 50 Min

Fonds Börſe
42 o Preuß Konſol Anleihe 104 4 Preuß Konſol

Anleihe 100,80 Bergiſch Märkiſche 125,40 Mainz Ludwigs
hafen St Aktien per ultimo 100,10 Oberſchleſiſche St Aktien A
er ultimo 259,75 Oeſterr Franz Staatsbahn per ultimo 586,00
ombarden per ultimo 226,00 Heſterr Kredit Aktien per ultimo

rer Disfonto Kommandit 204,50 Darmſtädter Bank 156,60
endenz günſtig

Getreide Börſe
Weizen Sept Okt 192,00 Okt gov 172,00 ziemlich feſt
Roggen Sept Okt 147,50 Okt Nov 140,75 behauptet
g er Sept Okt 124,00 Okt Nov 123,00 ſchwach

üböl loco 6350 Sept Okt 63,10 ſchwach
Spiritus loco 53,30 Sept Okt 53,90 Okt Nov 53,90 behauptet

Kirchliche Anzeigen
Katholiſche Kirche Mittwoch den 1 Nov am Feſte Aller

eiligen morgens 7 v rühmeſſe Pfarrer Woker Vorm
a Uhr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr Vesper Pfarrer Woker
onnerstag den 2 Nov am Allerſeelentage morgens 8 Uhr
ochamt Pfarrer Woker

n r 0

a
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